
Auf lange Sicht

Wie wollen Sie die 
lange Sicht haben?
Themen, Autorinnen, Techniken: Wir messen unseren Daten-
blog an den Versprechen, die wir vor einem Jahr gegeben ha-
ben. Und fragen Sie, was wir im nächsten Jahr ändern sollen.
Von Simon Schmid, 29.07.2019

Vor einem Jahr haben wir an dieser Stelle beschrieben, warum wir auf die 
lange Sicht blicken. Und dabei vier Vorsätze gefasst:

1. nicht immer über Wirtscha; zu schreiben2

ö. einen gr3sseren Autorenpool einzuführen2

C. Abwechslung bei den yhartt4pen zu pHegen2

B. mehr Ambivalenz zuzulassen.

?eute ziehen wir xilanz. Und schauen: Wo haben wir reüssiert, wo nichtI

1. Worüber schreiben wir?
Vor einem Jahr war dieser Datenblog ziemlich wirtscha;slastig. Davon 
wollten wir wegkommen zugunsten eines breiteren ThemenmiM.

«st das gelungenI ?ier eine Auswertung über die Themen, die in den ver-
gangenen zw3lf »onaten !auf lange SichtN abgehandelt wurden. 

?ipp, hipp, hurraP xei den Themen hat sich tatsächlich etwas getan. Zeu 
führt nicht mehr die Wirtscha;, sondern die Lolitik die Statistik an. Gu 
verdanken ist das in erster Oinie den xeiträgen unseres Eastautors ylau-
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de Oongchamp, der seit Kktober einmal pro »onat langfristige politische 
Trends anal4siert.

Wer die lange Sicht regelmässig liest, weiss allerdings auch: 5s gibt keine 
Statistik, die wir nicht selbst gefälscht haben. Was zählt als Wirtscha;, was 
als Lolitik, was als Wirtscha;spolitikI Zehmen wir hier eine etwas andere, 
gr3bere 5inteilung vor, sieht die Sache doch wieder etwas anders aus. Und 
das Thema Wirtscha; erscheint ein weiteres »al zuoberst auf der ?itliste.

Zun gut. Sie sehen immerhin: Wir haben uns »ühe gegeben. Und haben 
unter anderem mehrmals über den 0limawandel geschrieben: darüber, wie 
sich die Temperaturen in 1’99 oder sogar in 1ö98999 Jahren verändert ha-
ben und was dies für die 5nergiepolitik in den nächsten C9 Jahren heisst.

2. Wer schreibt?
»ehr xrainpower: So lautete die Ansage vor einem Jahr. Wir wollten neu 
auch eMterne Autorinnen in den xlog einbeziehen. ?ier der yheck:

Die Auswertung zeigt: Wir zählen bei BF xeiträgen insgesamt ö1 xeiträge 
von eMternen Schreibenden, öí stammten von «nternen. Schaut man auf die 
Autorenzeilen, so zählt man insgesamt 1ö Zamen. So ungefähr haben wir 
uns das vor einem Jahr tatsächlich vorgestellt.

xesondere Rreude bereitet uns, mit Ursina 0uhn, «sabel »art–nez und 
Kliver ?ümbelin drei Wissenscha;lerinnen gewonnen zu haben, die 
im »onatsrh4thmus die Ungleichheit unter die Oupe genommen und 
beispielsweise beschrieben haben, was sich an der Spitze der 5inkom-
mensverteilung tut und wie gut die Schweiz im Vergleich zu Oändern wie 
den USA abschneidet.

3. Was für Charts nutzen wir?
Die jepublik ist kein qMfertiges »edienprodukt, sondern under construc-
tion. Vor einem Jahr war das Angebot noch limitiert J wir hatten nur Oini-
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en- und xalkencharts zur Verfügung. Doch unsere 5ntwickler haben sich 
reingekniet und die yhartt4pen erweitert, die wir nun standardmässig ein-
setzen k3nnen.

Wie o; wir sie benutzt haben, darüber gibt die folgende Eraqk Aufschluss.

Das 5rgebnis ist ziemlich einseitig: 5infache Oiniengraqken bleiben der mit 
Abstand am meisten verwendete yhartt4p. Zur 1ö von BF Oange-Sicht-xei-
trägen stützen sich primär auf einen Scatterplot oder auf eine 0arte ab.

?eisst das, unsere 5ntwickler haben vergebliche Arbeit geleistetI 0aum.

Die  Statistik  zeigt  vielmehr,  wie  wichtig  ein  vermeintlich  simples 
Darstellungsmittel wie eine Oiniengraqk für unseren xlog trotz allem ist:

J 5ine Oiniengraqk muss man nicht erklären: Jeder versteht sie, auch 
wenn das Thema, um das es geht, ziemlich kompleM ist.

J 5ine Oiniengraqk ist mächtig: Wenn eine 0urve erst sinkt und dann wie-
der steigt, ist das eine eMtrem klare xotscha;.

J Oiniengraqken sind das »ittel der Wahl, um 5ntwicklungen über die 
Geit darzustellen J ein ?auptanliegen dieses Datenblogs. »an kann dar-
auf auch so sch3ne Dinge tun wie Trends einzeichnen.

Zichtsdestotrotz verweisen wir gerne nochmals auf ein paar xeiträge, in 
denen auch andere Eraqkformen zum Guge kamen:

J !Das bunte 5uropa der jegionenN: ein Stück, das die räumlichen »uster 
der 5ntwicklung auf dem 0ontinent in drei 0arten fassbar macht.

J !Die europäischen Larteien im GeitraKerN: Geigt die Veränderung der 
politischen Oandscha; in einer Serie von d4namischen Scatterplots.

J !Swissminiatur der VolksabstimmungenN: nochmals 0arten und Scat-
terplots J diesmal über das Stimmverhalten der 0antone.

Und wir versprechen, die Diversität in unserem Eraqkarsenal weiter zu 
steigern und zwischendurch auch sehr ausgefallene yharts zu kreieren.

4. Wie argumentieren wir?
Die kniLigste der Aufgaben. Wir wollten !häuqger auf verschiedene Seiten 
derselben »edailleN eingehen, schrieben wir in unserem letzten jückblick.

Was wir damit gemeint haben: Wir wollten in unseren TeMten 3;er darauf 
hinweisen, dass man anhand von Daten zu unterschiedlichen Schlüssen 
kommen kann J sei es bei Themen wie der 5inkommensverteilung oder 
bei der 5ntwicklung der Eeschlechtergleichheit. K; liegt die Wahrheit in 
einem Eraubereich, o; gibt es unterschiedliche legitime Sichtweisen.
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Um es oKen zu sagen: Die Sache ist nicht immer gelungen. Wie Mede andere 
Mournalistische Lublikation bewegen auch wir uns in einem Spannungsfeld. 
Auf der einen Seite gilt es, m3glichst klare Gusammenhänge zu zeigen: Je 
klarer die Eraqk und Me krasser die Aussage, desto h3her die 5inschaltNuote.

Auf der anderen Seite steht das xedürfnis nach DiKerenzierung. Die beiden 
Dinge sind teils schwer unter einen ?ut zu bringen J !man kann es so oder 
so sehenN ist eine Aussage, mit der man im Journalismus o; nicht punktet.

«mmerhin: «m Zachhinein bleiben bei mir pers3nlich gerade Mene xeiträge 
in stärkster 5rinnerung, in denen wir eMplizit hinter die 0ulissen geblickt 
und die »ethoden der DatenauOereitung und -visualisierung thematisiert 
haben.

Das waren zum xeispiel:

J !Die sch3nste 0limagraqk der WeltN: ein farbliches 5Mperiment mit ei-
nem T4p von Visualisierung, der gerade ziemlich populär ist.

J !Was ist GersiedelungIN: ?ier erklären wir die 0onstruktion eines wis-
senscha;lichen «ndikators anhand von drei 0arten.

J !Wie ungleich die 5inkommen verteilt sindN: 5ine 0ennzahl J der 
Eini-«ndeM J wird auf sechs verschiedenen 5benen durchdekliniert.

Wenn es gelingt, in den nächsten zw3lf »onaten noch mehr xeiträge dieser 
Sorte zu realisieren, wäre damit aus meiner Sicht ein wichtiges Giel erreicht.

Welche Ziele sollen wir uns setzen?

Nun sind Sie an der Reihe: Sagen Sie uns, welche Ziele wir in der langen 
Sicht im nächsten Jahr verfolgen sollen – bei der Autorenschaft, bei den 
Themen, beim Differenzierungsgrad, bei der Textlänge oder bei sonst einem 
Kriterium, das Sie wichtig finden. Lassen Sie uns wissen, was Ihnen gefallen 
hat und was nicht.

Eine kleine Änderung führen wir auf Wunsch einiger Verlegerinnen bereits 
ein: Die Sammeldebatte zur Rubrik wird ersetzt durch Einzeldebatten über 
die jeweiligen Beiträge. Mit dieser Umfrage beschliessen wir das bisherige 
allgemeine Forum.
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